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Biotopname

Standort /Geologie

Trockenrasenkomplex 120m nordöstlich von
Henningsfelde
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Vegetationseinheiten
Rot-Straußgras-Rauhblatt-Schwingel-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

PY S
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keine Gefährdung
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Nördlich der Siedlung Henningsfelde erreicht ein Trockenrasenkomplex die Mindestgröße für den Schutz. Er wird von Kiefern umschlossen. 
Westlich grenzt das Biotop an einen Weg. Trockene, nährstoffarme Sande bilden eine ebene Fläche. Die Siedlungsnähe legt eine ehemalige 
Grünlandnutzung nahe.
Das Biotop wird von einer mehr oder weniger degradierten Rot-Straußgras-Rauhblatt-Schwingel-Flur eingenommen. Die geschützten bzw. 
gefährdeten Arten Sandgrasnelke und Sand-Strohblume wurden nachgewiesen. Kiefern wachsen vereinzelt auf und sollten entfernt werden.
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Feldblock-ID
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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eutroph
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sehr feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g
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extensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4061, Biotopname: Trockenrasenkomplex 120m nordöstlich von Henningsfelde

Agrostis capillaris Festuca brevipila

Pleurozium schreberi

Pinus sylvestris Armeria maritima ssp. 
elongata

Helichrysum arenarium Jasione montana

Trifolium arvense Rumex acetosella Elytrigia repens


